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Starke Rüstungen — Schlimme Lage -er Landbevölkerung

dag diese Macht ihnen auch eine besondere Verant -

Sank drs Führers
Berlin , 3. Jan . Der Führer und Reichskanzler , der sich Lei

der Fülle der Eingänge zu seinem Bedauern außerstande sieht,
jedem einzelnen der deutschen Volksgenossen des In - und Aus¬
landes, die zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel seiner in
Treue gedacht haben , persönlich zu danken , bittet, auf diesem
Wege seinen Dank für ihr freundliches Gedenken und ihre
Glückwünsche zum neuen Jahre entgegenzunehmen . Zugleich er¬
widert er die ihm entbotenen Grüße und guten Wünsche aufs
herzlichste.
Telegrammwechsel zwischen Führer und Mussolini

Berlin . 3 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels fand zwischen
dem Führer und Reichskanzler und dem italienischen Regie¬
rungschef Mussolini nachstehender Telegrammwechsel statt . Der
Führer drahtete : „Eure Exzellenz bitte ich, zum Jahreswechsel
meine herzlichsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehenund
für weiteren Erfolg Ihrer geschichtlich so bedeutsamen Arbeir
entgegenzunehmen ."

Der Duce erwiderte: „Für die Glückwünsche, die Eure Ex¬
zellenz in so liebenswürdiger Weise mir übermittelt haben,
sage ich Ihnen meinen herzlichen und tiefempfundenen Dank.
Zugleich bringe ich Eurer Exzellenz auch meinerseits die auf¬
richtigsten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für
den ständig wachsenden Erfolg Ihres hohen und glänzenden
Werkes zum Ausdruck.

"

Neujahrswünsche an den Führer
Relchsstatthaltcr Gauleiter Murr sandte an den Führer fol¬

genden Neujahrsgruß:
Mein Führer! Zu Beginn des Jahres 1938 bitte ich namens

des Gaues Württemberg- Hohenzollern Sie , mein Führer, die
aufrichtigsten Glück - und Segenswünsche entgegennehmen zu
wollen. Voll Stolz und tiefer Dankbarkeit blickt das schwäbische
Volk auf das abgelaufene Jahr zurück , das Sie , mein Führer,
wiederum zu einem Jahr großer Erfolge und einzigartiger sozia¬
ler Maßnahmen gestaltet haben . In blindem Vertrauen zu
Ihnen , mein Führer, marschiert das schwäbische Volk in das
neue Jahr hinein, mit dem festen Willen , seine Pflicht zu tun.
so wie Sie , mein Führer, es von ihm erwarten. Heil, mein
Führer! *

Der württembergische Ministerpräsident Mergen¬
thal er hat an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
in Berchtesgaden zum Jahreswechsel folgende« Glückwunsch ge¬
richtet:

„Mein Führer! An der Schwelle des neuen Jahres entbieten
Ihnen Volk und Regierung von Württemberg herzlichste Wünsche
für Ihre Gesundheit und den Erfolg Ihres Schaffens. Dank¬
erfüllten Herzens blicken wir zurück auf das vergangene Jahr
wo wir in ungestörtem Frieden und in echter Volksgemeinschaft
Mitarbeiten durften am weiteren Aufbau unseres Vaterlandes,
während draußen die Welt noch voll Unruhe und Gärung ist.
Unter Ihrer sicheren Führung schreiten wir vertrauensvoll in das
«eur Jahr , immer bereit, unser Letztes herzugeben im Dienste
für Führer, Volk und Reich .

"

Washington , 3. Januar . Die mit Spannung er¬
wartete Neujahrsbotschaft des Präsidenten Roosevelt
war in der Hauptsache auf folgende Grundthemen abge¬
stellt : „Die Notwendigkeit starker Rüstungen" und die
„Aufgaben der Demokratien in der Welt" .

Bevor Roosevelt auf den eigentlichen Kernpunkt seiner
Botschaft zu sprechen kam , erklärte er seinen Zuhörern , daß
„gegenwärtige Tatsachen und zukünftige Risiken" es not¬
wendig machten , daß er „klar und nachdrücklich von den Ur¬
sachen der Geschehnisse , von denen wir alle aufs tiefste be¬
rührt werden "

, spreche . Während er die Friedensliebe der
Bereinigten Staaten unterstrich, erklärte der Präsident,
„daß die Handlungen und politischen Ziele von Nationen
in anderen Teilen der Welt die weitreichendsten Wirkungen
nicht nur auf ihre unmittelbaren Nachbarn , sondern auch
auf uns haben . Ich bin dankbar , daß ich feststellen kann,
daß wir im Frieden leben und den Frieden erhal -
ten konnten, ungeachtet von Provokationen , die nach
ihrem Zwecke wühl g ee i g n et waren , einen Krieg
heraufzubeschwören. Volk und Regierung der
Vereinigten Staaten haben - bewiesen, daß sie ein hohes
Maß von Zurückhaltung üben konnten und den Interessen
des Friedens zu dienen verstehen, gleichzeitig jedoch auch
ihre Integrität , beruhend auf der Souveränität eines 130-
Millionen -Volkes, zu wahren wissen . Es ist die tradi¬
tionelle Politik der Vereinigten Staaten , mit anderen
Nationen in Frieden zu leben , und wir sind immer unter
den Führern der Bestrebungen gewesen, bei internationalen
Streitfragen die friedlichen Mittel der Diskussion und der
Versöhnung anzuwenden.

Entschlossen, die Rechte anderer zu achte » und für unsere
Rechte Achtung zu erzwingen, müssen wir in dem erforder¬
lichen Maße zur Selbstverteidigung gerüstet sein ."

Darnach wandte sich der Präsident der Innenpoli¬
tik zu und forderte den Kongreß auf , die Lohn - und
Arbeitszeit - Vorlage so schnell wie möglich in
Kraft zu setzen. Gleichzeitig appellierte er an das ameri¬
kanische Volk, das Seine dazu beizutragen , um die wirt¬
schaftliche Struktur und das wirtschaftliche Gleichgewicht zn
verbessern. Der Präsident teilte mit , daß es n i ch t mög¬
lich sei , den Haushalt für das kommende
Jahr a usz ugl e i ch -en und kündigte eine besondere
Kongreßbotschaft, die sich besonders mit der Geschäftslage
befassen wird , für später an . In jedem Fall sei er jedoch
entschlossen, mit der Durchführung des New
Deal fortzufahren. Ohne hieraus näher einzu¬
gehen, kündigte Roosevelt dann gewisse Abänderungen der
Steuergejetze an nnd versicherte, Daß der Geschäftswelt als
solcher nicht der Vorwurf unmoralischer Praktiken gemacht
werden könne. Die Führer der großen Korporationen , die
über große Machi verfügten , müßten sich dessen bewußt sein,

Wartung auferlege.

„Die Wünsche und Bedürfnisse des amerikanischen Vol¬
kes sind heute unendlich viel schwerer zu befriedigen als z>
irgendeiner anderen Zeit im Leben der Republik. Große
Teile unserer Landbevölkerungleben in einem Zustand der
Armut, schlimmer als vielfach in Europa.

Wenn das neue Landwirtschaftsprogramm durchgeführt
wird , kann die Farmerbevölkerung einer verhältnismäßig
stabilen Preisbildung für ihre Erzeugnisse sicher fein.
Gleichzeitig werden die Verbraucher gegen übertrieben«
Lebensmittel - und Textilpreise geschützt sein . Industrie und
Arbeiter werden dabei in einer Weise profitieren , daß sie
mehr Waren an das landwirtschaftliche Drittel der Bevöl¬
kerung verkaufen könnten. Es gibt viele Gemeinden in
den Vereinigten Staaten , wo das durchschnittliche Einkom¬
men der Familien mitleiderreg -end niedrig ist . Die Ver¬
treter solcher Gemeinden ( im Parlament ) erweisen ihrer
Wählerschaft einen schlechten Dienst , wenn sie die Versuche
abstoppen , das Durchschnittseinkommen dieser Wählerschaft
und ihren allgemeinen Lebensstandard zu erhöhen . Das
Ziel unserer gesetzgeberischen Bestrebungen ist es.
Hungerlöhne und unerträgliche Arbeits-
z e i t e n abzuschaffen. Es ist wünschenswert, daß die Löhne
auf dem Wege kollektiver Verhandlungen festgesetzt
werden .

"

Das erste Echo der Botschaft Roosevelts

Washington , 4. Januar . In parlamentarischen Krei¬
sen ist man von der mit so großer Spannung erwarteten
Botschaft Roosevelts etwas enttäuscht. Innenpolitisch
sei sie eine Wiederholung der von Roosevelt so oft geäußer¬
ten Grundsätze des neuen Kurses , wenn auch in wesentlich
milderer und allgemeinerer Form als vor Jahresfrist.
Sie habe , wie man in Washington empfindet , weniger als
ein bestimmter energischer Plan zur Schaffung besserer
wirtschaftlicher und sozialer Zustände geklungen, denn als
eine Vorbereitung für den im Sommer beginnenden
Wahlkampf , bei dem die Regierung die Schuld für di«
nicht eingetretene Besserung auf den Kongreß und die
Reaktion abzuwälzen plane . Daß diese Methode bei den
großen Massen die erwünschte Wirkung erzielt habe , zeig«
der starke Beifall bei den bedeutenderen Stellen des innen¬
politischen Teiles.

Im außenpolitischen Teil würden in den parlamen¬
tarischen Kreisen positive Schritte zur Erhaltung des Welt¬
friedens vermißt.

Telegrammwechsel zwischen Funk und Göring
„In jeder Lage gerüstet"

Berlin , 3. Jan . Zum Jahreswechsel hat der Reichswirtschafts¬
minister Funk an den Beauftragten für den Vierjahresplan.
Ministerpräsident Generaloberst Göring, folgendes Telegramm
gerichtet:

„Zu Beginn des neuen Jahres wünsche ich Ihnen für Ihr
Schaffen aus aufrichtigem Herzen Glück und Segen . Es erfüllt
mich mit stolzer Freude, in wenigen Wochen die Leitung des
Ministeriums übernehmen zu können , dessen Arbeit für die
Durchführung des Vierjahresplanes von ausschlaggebender Be¬
deutung ist . Besonders dankbar bin ich Ihnen dafür, daß Sie
persönlich die notwendigen, nicht aufschiebbaren organisatorischen,
personellen und wirtschaftspolitischen Maßnahmen in der Zeit
durchführen , die ich noch gebrauche , um mich von meinem bisher
weitverzweigten Arbeitsbereich ablösen zu können . Gestützt aus
das mir von Ihnen stets erwiesene Vertrauen, werde ich die mir
vom Führer übertragene hohe Ausgabe lösen.

Heil Hitler ! In alter Verbundenheit und aufrichtiger Ver-
chrung Ihr Walter Funk .

"

«
MinisterpräsidentGeneraloberstGöring hat an Reichswirt¬

schaftsminister Funk folgendes Telegramm gerichtet:
„Für die freundlichen Wünsche zum neuen Arbeitsjahr danke

ich Ihnen , lieber Parteigenosse Funk , besonders und erwidere
sie herzlich. I « kameradschaftlicher Zusammenarbeitwerden wir
in ven kommenden Monaten alle Kräfte einsetze n , das
große Werk des Führers zu gestalten. Treue Verbundenheitwird
uns in jeder Lage gerüstet finden, das vom Führer gestellte Ziel
z» erreichen : Erhöhte Durchführung des Vierjah¬
resplanes!

Heil Hitler ! Ihr Hern, » « « Göring .
"

König Fonik M das MMchtMkWMNl Ms
Politische Kundgebungen

Kairo, 3. Januar . König Faruk hat in Verfolg
der Neuorientierung der ägyptischen Politik , die in der Ab¬
setzung des seitherigen Ministerpräsidenten Nahas Pascha
zum Ausdruck gekommen ist, nunmehr auch das Parla¬
ment aufgelöst.

In Anwesenheit aller Abgeordneten wurde vor dem
Parlament ein königliches Dekret verlesen, in dem die Auf¬
lösung verfügt wurde . Im Namen der Wafd -Abgeord-
neten , die geschlossen zum Parlamentsgebüude gezogen
waren , wollte Nahas -Pascha vor und nach der Verlesung
mehrmals das Wort ergreifen . Jedesmal jedoch wurde er
vom Kammerpräsidenten A-Hmed Mäher daran gehindert.

Als das Dekret verlesen war , forderte Nahas Pascha
schließlich den stellvertretenden Vorsitzenden der Kammer
aus , das Präsidium zu übernehmen . Diese letzte Inter¬
vention verhindert der Kammerpräsident Mäher aber durch
die Aufforderung , den Saal zu räumen . Gleichzeitig gab
er Anweisung , die Lichter zu löschen. Die Sitzung verlief
ohne Zwischenfälle oder Tätlichkeiten ; es kam lediglich zn
erregten Diskussionen.

Das neue Kabinett hat mit der Umbesetzung wichtiger
Posten in den Ministerien und bei den Provinzialbehörden
begonnen . Die Mitglieder der aufgelösten Blauhemden-
Organisationen haben von der Leitung der Wafd-
Partei Anweisung erhalten ,

-sich den lokalen Partei¬
stellen anzuschließen. Die Wasd-Preste setzt ihre heftigen
Angriff « gegen die neue Regierung fort.

! Politische Kundgebungen in Aegypten
^ Kairo , 3. Jan Währeno es in Kairo ruhig blieb, fanden in
j verschiedenen Landesteilen neuerlich Demonstrationen
! für Nahas Pascha statt . Sie wurden von der Polizei auf-
s gelöst , wobei es in der Stadt Tanta zu Zusammenstößen kam
z 45 Personen wurden zum Teil ernstlich verletzt . Das neue Ka°
s binett hat mit der Umbesetzung wichtiger Posten in den Mini-
! sterien und bei den Provinzialbehörden begonnen. Die Mitglie-
j der der aufgelösten Blauhemdenorganisation haben von der Lei-
i tung der Wafd-Partei Anweisung erhalten, sich den lokalen
l Parteistellen anzuschlicßen . Die Wafd- Presse setzt ihre heftige»
! Angriffe gegen die neue Regierung fort.

j Ahmed Mäher ans der Wafd-Partei ausgeschlossen
! Uneinigkeit bei den Wafdiften?
; Kairo , 4 . Januar . Nach -den Vorgängen im Adgeord-
^ netenhaus tagten am Montag die Wafd -Exekutive und di«
- Wafd -Parlamentarier . Sie beschlossen, den Kammerpra,l-' denten Ahmed Mäher und drei andere wafdistische A-bge-
l ordnete auszujchließen. In einer weiteren Sitzung einer
s Gruppe von Wafdiften sollen angeblich Beschlüsse gegen
s die Wafdführer Nahas und Makram gefaßt werden . Das
s würde den Beginn einer Splitterung der Wafd bedeuten
, und könnte möglicherweise von den schwankenden Wafd-
! Parlamentariern als günstige Gelegenheit zum Anschluß' an das Regierungslager betrachtet werden.
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Sie RktMM »Mt ins mm Mr
Die Leistungen 1937 über denen so » 1829 — Wachsende
deutsche Reiselust — 5,8 Millionen Zugkilometer billige
Eonderzüge — Hochleistungsbetrieb bei den groben Massen¬

veranstaltungen
Die anhaltende außerordentliche Belebung der deutschen

Wirtschaft hat auch dem Geschäftsjahr 1937 der Deutschen
Reichsbahn das Gepräge gegeben . Durch den hohen Stand
der Beschäftigung in nahezu allen Zweigen von Industrie,
Handwerk und Gewerbe sind an die Befriedigung des dar¬
aus entspringenden Güter - und Personenverkehrs große
Anforderungen gestellt worden , denen die Reichsbahn als
hauptsächlichster Träger des allgemeinen Verkehrs durch
die erforderlichen Maßnahmen entsprechen konnte. Ihre
Verkehrs - und Betriebsleistungen lagen daher in sämt¬
lichen Gruppen (Personenkilometer , Tariftonnenkilometer.
Achs- und Zugkilometer des Personen - und Güterverkehrs)
weit über den Leistungsergebnissen des letzten Vorkriegs¬
jahres 1913 ; gegen 1938 sind sie noch so stark gewachsen , daß
sogar der Leistungsumfang des bisher günstigsten Geschäfts¬
jahres 1929 durchweg übertroffen wurde . So sind beispiels¬
weise im Reiseverkehr die Personenkilometer gegenüber
1936 um rund 16 Prozent und gegenüber 1929 um rund
7 Prozent angestiegen. Auf dem Gebiete des Güterverkehrs
ergab sich bei den Tonnenkilometern eine Steigerung von
rund 15 Prozent gegen 1936 und von rund 6 Prozent
gegen 1929.

Diese Feststellungen, die dem vorläufigen Jah-
resrückblick der Deutschen Reichsbahn auf die finan¬
zielle Entwicklung dieses gewaltigen Unternehmens im
Jahre 1937 entnommen sind , stecken nur den Rahmen einer
Entwicklung ab , die sich im Zuge der allgemeinen , weiter
fortschreitenden Wirtschaftsbelebung in Deutschland voll¬
zog und selbstverständlich auch auf das große Verkehrsunter¬
nehmen des Reiches ausstrahlte . Den Nachweisungen, die
im einzelnen gegeben werden, ist zu entnehmen, daß im
Personen - und Gepäckverkehr 1937 auf eine Einnahme von
1160 Millionen RM . gerechnet werden kann, d . h . auf rund
8 Prozent mehr als im Vorjahre . Der Güterverkehr wird
mit 2960 Millionen RM . rund 12 Prozent mehr als 1936
erbringen . Er stellt wiederum zwei Drittel der gesamten
Betriebseinnahmen . Allerdings bleiben die Einnahme¬
ergebnisse sowohl beim Personen - wie beim Güterverkehr
hinter dem Anwachsen der Leistungen zurück. Der 8pro-
zentigen Mehreinnahme im Personenverkehr steht eine
Ikprozentige Zunahme der Personenkilometer und der
12prozentigen Einnahmeverbesserung im Güterverkehr ein
Anstieg der Tonnenkilometer um 15 Prozent gegenüber.Im übrigen haben die seit 1929 durchgeführten Tarif-
senkungen dazu geführt , daß, gemessen an der Leistungs¬
einheit , die Einnahmen noch weiter zurückgeblieben sind.Das ist die Folge davon, daß die Reichsbahn in Erfüllung
ihrer gemeinwirtschaftlichenAufgaben für Volk . Staat und
Wirtschaft in jedem Falle die Eesamtinteressen voran¬
gestellt hat.

Aus dem sehr umsangreichen Jahresrückblick, der auf alle
Einzelheiten des Reichsbahnbetriebes , die Tarifentwicklung,die Bau - und Investitionstätigkeit , die Verbesserungen des
rollenden Materials , das Persönalwesen usw . eingeht, möch¬ten wir einige interessante Angaben über den Ausbau der

Zugvermnvungen nn Perionenverkehr herausgreiten , weit
sie sozusagen jeden Einzelnen unmittelbar angehen.

Bemerkenswert ist die außerordentliche Steigerung des
innerdeutschen allgemeinen Reiseverkehrs auf weite Ent¬
fernungen , der an den Personenverkehr unerwartet hohe
Anforderungen gestellt hat . Bevorzugt wurden Oberbayern
und die See . Diese Tatsache wird am anschaulichsten durch
das Verhältnis der Zunahme der mittleren Reiseweite des
allgemeinen Verkehrs 1937 gegenüber 1936 belegt. 1935
betrug sie 33,3 Kilometer . 1936 34,1 Kilometer , also 2 .3
Prozent mehr, und 193 ' 35,4 Kilometer , also wiederum
4 .0 Prozent mehr. Aber auch alle übrigen Leistungen und
Ergebnisse im Personenverkehr haben die entsprechenden
Werte des olympischen Jahres 1936 ganz erheblich über-
trosfen . Trotzdem gelang es . diesen gesteigerten Verkehr im
allgemeinen reibungslos abzuwickeln.

Entsprechendder Zunahme des Reiseverkehrs ist im Jahre
1937 eine wesentliche Verdichtung des Fahrplans vorgenom¬
men worden . Insbesondere wurden für die Hauptreisezeit
zur besseren Verteilung des Verkehrs regelmäßig verkeh¬
rende Saisonzüge in größerer Zahl vorgesehen. Durch die
Fahrpreisermäßigung der bisherigen Sonderzüge konnte
eine fühlbare Entlastung der Regelzllge zu Ferienbeginn er¬
reicht werden . Die Anzahl der mit Feriensonderzügen be¬
förderten Reisenden betrug im Jahre 1937 149 400 Per¬
sonen gegen 128 000 im Jahre 1936 und 84 000 im Jahre
1935 . Insgesamt sind 1937 249 , 1936 216 und 1935 165
Feriensonderzüge gefahren worden.

Eine starke Steigerung zeigen auch die Verwaltungs - und
Gesellschafts -Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung . In den
ersten neun Monaten des Jahres wurden 17 307 derartige
Sonderzüge mit 5,8 Millionen Zugkilometer gefahren gegen¬
über 13 892 mit 4,6 Millionen Zugkilometer in der gleichen
Zeit des Jahres 1936.

Besondere Anforderungen an die Reichsbahn stellten die
großen sportlichen und sonstigen Massenveranstaltungen wie
im März die Internationale Automobil - und Motorrad-
Ausstellung in Berlin mit 119 Sonderzügen , die Frühjahrs¬
messe in Leipzig mit 259 Sonderzügen , im Juni die Aus¬
stellung „Gebt mir vier Jahre Zeit !" in Berlin mit 142
Sonderzügen , die Reichsnährstandsschau in München mit
284 Sonderzügen , im Juli/August das Deutsche Sänger¬
dundesfest in Breslau mit 302 Sonderzügen , die Große
Deutsche Funkausstellung in Berlin mit 125 Sonderzügen
und im September der Reichsparteitag in Nürnberg mit
der außerordentlichen Leistung von 642 Sonderzügen.

Das Schnelltriebwagennetz der Deutschen Reichsbahn ist
im laufenden Jahre durch die Verlängerung der Verbin¬
dung Berlin —Frankfurt a . M . bis Karlsruhe erweitert
worden . Die Bemühungen um die weitere Steigerung und
mindestens Beibehaltung der Reisegeschwindigkeitder Züge
wurden fortgesetzt . Die Zunahme des Reiseverkehrs stand
vielfach hemmend im Wege. Die mittlere Reisegeschwindig¬
keit aller D-Züge betrug 1935 64,3 Stundenkilometer , 1936
65^ Stundenkilometer und 1937 65,5 Stundenkilometer.

Daß die Reichsbahn auch für die Reichsfinanzen von er¬
heblicher Bedeutung ist , zeigt der Nachweis, daß an Be¬
förderungssteuern im Jahre 1937 rund 257 Mil¬
lionen NM . an die Reichsfinanzverwaltung abgeführt wur¬
den . 23 Millionen RM . mehr als im Jahre 1936

Furchllmr Anklagen
Hat Jude Schönbaum sein Bartete angezündet?

Bukarest, 3 . Januar . Der Brand, d-er zwei Tage vor
Weihnachten im Variete -Theater „F o x - E rf ori e" aus¬
gebrochen war und zwei Todesopfer sowie eine Reihe
Schwerverletzter gefordert hatte , scheint nach einer Meldung
des „Popularul " eine furchtbare Aufklärung zu finden.

Die Zeitung will aus der Umgebung des Untersuchungs¬
richters wissen , daß der Unternehmer des Theaters , Schön¬
baum , — natürlich ein Jude — aufs schwerste belastet er¬
scheine . Dabei sei der Umstand besonders auffällig , daß
er die seit geraumer Zeit abgelaufene Versicherungspolice
erst wenige Tage vor dem Brand erneuert und sogleich be¬
zahlt hätte . Er hätte ferner zugeben muffen, Laß der eiserne
Vorhang des Varietss bereits mehrere Tage vor dem
Brande „nicht in Ordnung " gewesen sei . Der Spielleiter
habe ausgesagt , daß die Wafferschläuche im Theater zer¬
schnitten gewesen seien. Schließlich lägen Augenzeugen-
berichte vor , daß das Feuer an mehreren Stellen zu gleicher
Zeit ausgebrochen sei.

Ergebnislose Suche ous dem Schneebero bei Wien
Die Berge forderten auch an anderen Stellen ihre Opfer

Wien , 3 . Januar . Bei der Durchsuchung Der Schnee-
«raffen der vom Schneeberg niedergegangenen Lawine
konnten trotz der fieberhaften Anstrengungen bisher nur
die bereits gemeldeten fünf Toten gefunden werden . Man
neigt nun zu der Annahme , daß jene Skifahrer , die Augen¬
zeugen der Katastrophe wurden und von denen die An¬
gaben über die acht Verschütteten stammen, sich bei der
Schnelligkeit des Unglücks geirrt und die Zahl der Opfer
Iberschätzt haben . Die weiteren Nachforschungen werden
daher zunächst eingestellt, zumal sich etwa 500 Meter über
dem Lawinenfeld neue Schneewächten gebildet haben , die
«ine ständige Bedrohung darstelle«.

Da aber inzwischen bei den Behörden der 17jährige
Wiener Schüler Josef Grosz vermißt gemeldet wurde , der
sich in Gesellschaft des reich^deutschen Ingenieurs Rum be¬
funden haben soll, vermutet man ihn noch unter den
Schneemassen. Daraufhin sollen die Grabungen am Diens¬
tag wieder ausgenommen werde«.

Die Gewalt der Lawine war so furchtbar , daß die Läu¬
fer , die etwa 1000 Meter in die Tiefe gerissen wurden , bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt wurden . Der Tod ist bei
«llen Verunglückten durch das Aufschlagen auf die Felsen
« ährend des Sturzes herbeigeführt worden.

M deoW 'sraiizMAe
Btrsltmblgims

Franeois -Poncet vor der französischen Kolonie
Berlin , 3 . Jan . Beim Neujahrsempfang der französischen Ko¬

lonie erklärte Botschafter Francois - Poncet in einer Rede
u. a . , daß sich unter den Hunderttausenden von Ausländern , die
die Pariser Weltausstellung 1937 besucht hätten , auch zahlreiche
Deutsche befunden hätten , über deren Kommen sich Frankreich
gefreut habe . Francois -Poncet erinnerte an die zahlreichen
gegenseitigen Besuche sowie an den während des verflossenen
Jahres abgeschloffenen deutsch-französischen Handelsvertrag . 2m
Lause des Jahres 1937 sei man zu einer sehr fühlbaren
Verbesserung der deutsch - französischen Be¬
ziehungen gekommen . Reichsaußenminister von Neurath und
Delbos hätten das während ihrer Zusammenkunft aus dem
Schlesischen Bahnhof am 3. Dezember anerkannt und sich dazu
beglückwünscht.

Im Augenblick hätten sich vier oder fünf Grundwahrheiten in
allen Ländern durchgesetzt : 1 . daß es absurd sei . sich einem un¬
bestimmten Rüstungswettlauf auszuliesern , der in Wirklichkeit
einen Wsttlauf zum Bankerott bedeute, 2 . daß es nicht weniger
absurd sei , diese Rüstungen einem Kriege zu opfern , der über¬
aus langwierig und blutig sei und Besiegte und Sieger ver¬
schlingen sowie die Kultur Europas in einen Abgrund des
Schreckens treiben würde . 3 . Was für Wunder eine Autarkie
auch vollbringen könnte, so sei eine Wiederherstellung des nor¬
malen internationalen Lebens doch erstrebenswerter , da vann
die Völker stabile Währungen haben würden , 4 . daß eine solche
wirtschaftliche Beruhigung und eine Rückkehr zum normalen
Leben nur in einer durch eine politische Regelung geschussenen
Atmosphäre möglich seien , zu der jeder seinen Teil beitragen
müßte und die auf lange Zeit hinaus das Gespenst des Krieges
aus Europa verbannen würde . Die 5 . Wahrheit endlich habe
vor wenigen Tagen Rudolf Heß in seiner Weihnachtsbotichaft
Umrissen . „In allen zivilisierten Ländern "

, so habe er gesagt,
„sowohl außerhalb Deutschlands wie auch in Deutschland, weisen
alle anständigen Menschen den Gedanken an einen Krieg
von sich."

Adolf Hitler habe bereits erklärt , daß die Franzosen und
die Deutschen mehr Gründe hätten , sich gegenseitig zu bewun¬
dern und zu schätzen, als sich zu hassen . Wenn diese Vorschläge,
so fuhr der Botschafter fort , von allen anerkannt würden , könnte
man die logischen Folgerungen daraus ziehen und man würde
schnell die Kraft finden , die praktischen Probleme in Angriff zu
nehmen und zu lösen , die uns noch behinderten.

Nr . L

Orkan an -er marokkaniMli Küste
Bier Hamburger Dampfer auf Grund getriebe«

Hamburg , 3. Januar . Eia orkanartiger Sturm , der
am Montagvormittag an der marokkanischen Küste aus¬
brach , hat vier Hamburger und einen englischen Dampferim Hafen von Melilla oder in der Nähe des Hafens auf
Strand gesetzt und erheblich beschädigt. Nach bisher bei
den Reedereien eingetroffenen Berichten sind die Besatzun¬
gen sämtlich außer Gefahr , und an der llnfallstelle sindbereits Vergungsdampser eingetro -ffen. Es handelt sichum die deutschen Dampfer „Boltenhof " (Reederei Aug.Bolten ) , „Maritza " (Reederei H . Schuldt ) , „Traunstein"
(Reederei Arnold Bernstein ) und „Luise Leonhardt "'
(Reederei Leonhardt und Blunrberg ) und den englisches
Dampfer „Marklyn ".

Der rote Widerstand Sei Teruel gebrochen
San Sebastian , 3. Jan . Der nationale Heeresbericht vom

Sonntag meldet , daß die nationalen Truppen den Feind auf dem
Abschnitt Teruel weiter verfolgt hätten . Auf dem rechten Flü¬
gel im Abschnitt Villastar konnten mehrere Gegenangriffe ver¬
eitelt werden , während der linke Flügel die Verfolgung fortsetzte
und den letzten feindlichen Widerstand brechen konnte.

Wie aus Salamanca berichtet wird , ist auch der Korrespondent
der amerikanischen Associated Preß seinen bei Teruel erlittene»
schweren Verletzungen erlegen.

Drei Abteilungen einer Anarchisten-Vrigade gefangen
Saragossa , 3. Jan . Die nationalen Truppen setzten am Mon¬

tag ihre Säuberungsaktionen um Teruel herum erfolgreich fort.
Es gelang , eine Reihe feindlicher Abteilungen gefangen zu neh¬
men , darunter drei Abteilungen der Anarchisten-Vrigade „Dur-
ruti "

, denen der Weg zu ihren rückwärtigen Verbindungen ab<
geschnitten wurde.

Wie man beobachten konnte, ziehen die Bolschewisten im
Abschnitt Villastar an der Straße nach Luenca neue Ver¬
stärkungen zusammen und bauen angestrengt ihre dor^ gen
Stellungen aus . Offenbar befürchten sie , daß die nationale»
Truppen nach Levante oder auf ihren Verbindungsweg Valencia,
Luenca , Madrid durchstoßen könnten. Nördlich von Teruel wur¬
den die von den Roten gut ausgebauten Stellungen durch nario-
nale Abteilungen besetzt. Arbeiterkolonnen sind mit Aufräu-
mungsarbsiten beschäftigt.

Bolschewistische Gefangene berichten über die niedergeschlagene
Stimmung m ihren Reihen , die durch den Mißerfolg und die
sehr hohen Verluste hervorgerufen wurde . Die politischen Kom¬
missare seien wegen ihres feigen Verhaltens fast ausnahmslos
den Kriegsgerichten zugesührt und abgesetzt worden.

Salamanca , 3 . Jan . Wie aus Barcelona verlautet , entdeckte
man in Alicante einen heimlichen Friedhof der bol¬
schewistischen Tscheka. Nach den bisherigen Feststellungen
befindet sich hier die Begräbnisstätte von Hunderten unlieb¬
samer Einwohner , die in den letzten Monaten unter Ausschaltung
aller gerichtlichen Instanzen von den bolschewistischen Mord¬
kommandos umgebracht wurden.
i -

Ungarn gegen jüdische Emigranten
Budapest , 3. Jan . Zu d ->r in der hiesigen Oeffentlichkeit ni«I

erörterten Frage , mit welken Maßnahmen jetzt der erwartete
Zustrom von Juden aus Rumänien nach Ungarn ver¬
hindert werden könnte, wird von unterrichteter Seite mitgeteilt,
daß die Regierung bereits im Herbst eine umfassende Ver¬
schärfung der gesamten Grenzkontrolle durch¬
geführt hat . Die Regierung habe schon vor einigen Monaten
umfangreiche Kontrollmaßnahmen ergriffen , um zunächst den Zu¬
zug unerwünschter Elemente aus Polen und insbesondere au»
Galizien unmöglich zu machen . Die Grenzpolizei habe Ichänst«
Vorschriften erhalten , alle Personen , die mit der Absicht ier
Niederlassung nach Ungarn kommen, einer genauen Untersucyung
zu unterziehen . Falls jetzt eine unerwünschte Einwanderung
von Rumänien aus nach Ungarn einsetzen würde , würden die
Kontrollbehörden an der Grenze diese Einwanderung unter¬
binden.

Mussolini an Goga
Rom , 3. Jan . Mussolini hat dem rumänischen Ministerpräsi¬

denten für die ihm anläßlich des Regierungsantritts der neuen
rumänischen Regierung gesandte Botschaft mit einem Telegramm
geantwortet , in dem er seine lebhafte Sympathie kür die von
Goga geäußerten Vorsätze in bezug auf eine Neugestaltung der
italienisch-rumänischen Beziehungen zum Ausdruck bringt:
„Außer der römischen Abstammung , deren Euer Erzellenz ge¬
denken und auf die das rumänische Volk mit Reckt stolz ist . und
noch viele andere aktuelle Faktoren vorhanden , die eine frucht¬
bare Zusammenarbeit zwischen den beiden Völkern ermöglichen.

"
Während Goga sich anschicke , die ihm vom König anvertraute»
hohen Aufgaben zu lösen , gedenke Mussolini der persönliche» Zu¬
sammenkünfte und sende ihm feine herzlichen Grüß«.

Paris zur Lage in Rumänien
Paris , 3. Jan . Auch am Montag beschäftigt sich ein größerer

Teil der Pariser Morgenpreffe mit der Regierung Goga in Ru¬
mänien . Es wird allgemein daraus hingewieien , daß der Antritt
dieses Kabinetts „nicht nur etnediplomati ' cheNieder-
lage, sondern eine schwere außenpolitische Gefahr kür Frank¬
reich bedeute"

de Keryllis schreibt in der „Epoque"
, daß der Antritt dieser

Regierung kurz nach der Rundreise Delbos ' eine besonders anti-
französische Bedeutung annehme . Allzu wenige Franzosen wie«
sich über die Wichtigkeit im klaren , die die Kleine Entente silr
die großen Interessen Frankreichs bedeute. Marschall Liauley
habe ihm. de Keryllis , einmal gesagt. Frankreich sei nur et«
kleines Land von 40 Millionen Einwohnern , das sich langsam
entvölkere. Aber es werde dennoch so lange eine große Ratio»
bleiben , wie es sein Kolonialreich und seinen vorherrschen»?«
Einfluß in politischer, diplomatischer und militärischer Hinsicht
aus die 80 Millionen Bewohner in Mittel - und Osteuropa be¬
wahre . Mit einem Schlage sei , so sagt de Keryllis weiter , di«
ganze Mauer der Kleinen Entente erschüttert und Vas gesamre
System der überlieferungsgetreue « Freundschaften Frankreich»
befinde sich in Gesahr.

-- ELMS



1V,8 Millionen Arbeitslose in Amerika
Ergebnis einer amtlichen Zählung

Neuyork , 3. Jan . Eine unangenehme Neujahrsüberraschung
war für weite Kreise der Vereinigten Staaten das am Sonn¬
tag veröffentlichte Ergebnis einer amtlich angeordneten Zählung
der Arbeitslosen. Da die Ausfüllung der in 32 Millionen Haus¬
halten verteilten Fragebogen freiwillig war und keinerlei Zwang
ausgeiibt wurde, beantworteten sie lediglich 72 v . H . d-r Ge»
samtbevölkerung. Hiervon meldeten sich rund 7 .8 Millionen als
arbeitslos , woraus sich nach amerikanischer Auffassung rechne¬
risch eine Gesamtarbeitslosenzahl für die Vereinigten Staaten
in Höhe von 1ll,8 Millionen ergibt.

John Biggers , der Leiter der Zählung, macht in seinem Be-
richt an Noosevelt darauf aufmerksam , daß das Zählergebnrs auf
der Lage etwa Mitte November basiere , so daß also heute mit
höheren Ziffern gerechnet werden mutz . Bemerkenswert ist fer¬
ner. datz der Bericht unterscheidet zwischen „Eewohnheitsarbei-
tern" und anderen Amerikanern, die nur dann als Arbeit¬
suchende in Erscheinung treten, wenn ihre Geldmittel erschöpft
sind . Der Senatsausschutz zur Behandlung des Arbeitslosen¬
problems wird ab Dienstag mehrere bekannte Industrielle über
Ursachen und Abhilfemöglichkeitenbefragen. Als erster erscheint
Generaldirektor Knudsen von der General Motors Corporation,
die dieser Tage gezwungen waren, wegen Auftragsmangel 30 000
Arbeiter und Angestellte zu entlasten.

Chinesischer Lustangriff auf Nanking
Hankau , 3 . Jan . (Ostasiendienst des DNV .) Sechs chinesische

Bombenflugzeuge griffen am Montag Nanking an und warfen
besonders auf die am Yangtse verankerten japanischen Kriegs¬
schiffe Bomben ab . Die Schiffe wurden jedoch nicht getroffen.

Verhaftungenum Litwinow
London , 3. Jan . Der Leiter der Rechtsabteilung des sowjet-

russischen Autzenamtes , Professor Sabanin, ist nach einer Mel¬
dung des Warschauer Korrespondenten des „Daily Expreß " von
der GPU . unter dem Vorwurf der „Spionage " verhaftet wor¬
den . Sabanin , so heitzt es in dem Bericht , sei ein enger Freund
Litwinows gewesen . Er habe die Tatsache kritisiert , datz Stalin
anstelle der der ..Reinigungsaktion" zum Opfer gefallenen Sow¬
jetdiplomaten unerfahrene Mitglieder der Kommunistischen Par¬
tei ernannt habe . Gleichzeitig mit Sabanin seien vier weitere
Angehörige des sowjetrussischen Autzenamtes unter der Beschuldi¬
gung „antistalinistischer Betätigung " verhaftet worden und zwar
Fachner , Neumann. Schachow und Beckmann.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Frauenmord ,n Hamburg . Am Neujahrstage schleppte

sich die in der Seilerstratze wohnende, 40 Jahre alte Gertrud
Eruenewald mit schweren Stichverletzungen an die Woh¬
nungstür ihrer Nachbarin und bat diese um Hilfe. Die
Schwerverletzte wurde sofort dem Krankenhaus zugeführt,
wo sie kurz nach der Einlieferung starb . Die Eruenewald
lebte mit einer 27jährigen Frau Neuhaus zusammen, die sie
vollkommen unterhielt . In letzter Zeit war es häufig zu
schweren Eifersuchtsszenen zwischen den beiden gekommen.Am Nachmittag des Neujahrstages artete ein neuer Streit
in Tätlichkeiten aus Die Täterin ist geständig und gibt
au . die Mordtat aus Eifersucht begangen zu haben.

Kindsmord . In der Neujabrsnacht hat sich im Dorfe
Tannsee im Kretse Danziger Werder ein furchtbares Ver¬
brecher ereignet . Das Ehepaar Szyglowski fand morgens,als es von einer Silvesterfeier nach Hause kam , seine drei
Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren mit Schlingenum den Hals gewürgt im Bett liegend vor . Ein Kind war
bereits tot , während die beiden anderen noch schwache Le¬
benszeichen von sich gaben . Es scheint , datz die grausigeTat von der Frau Szyglowski, der Stiefmutter der drei
Kinder , verübt worden ist.

164 Tote am Neujahrstag in Amerika. Am Neujahrs¬
tage sind in den Vereinigten Staaten 164 Personen eines
gewaltsamen Todes gestorben. Durch Kraftwagenunfälle
kamen allein 147 Personen ums Leben.

Vom Tiger angefallen . In der Sonntagsvorstellung des
in Wien gastierenden Zirkus Varlay ereignete sich ein
schwerer Unfall . Die Dompteuse Jngeborg Petersen wurde
von einem Tiger angefallen und durch mehrere Pranken-biebe auf den Oberschenkel erheblich verletzt.

Feiern in Reval . Die neue Verfassung Estlands ist in der
Neujahrsnacht in Kraft getreten Aus diesem Anlatz fan¬
den im ganzen Lande Festlichkeiten statt . In Reval hielt
Staatsverwejer Pätz eine der Bedeutung des Tages ent¬
sprechende Rundfunkansprache.

Umsichgreifen der Maul - und Klauenseuche i» England.
°Vn England greift die Maul - und Klauenseuche trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen weiter um sich . Infolgedessen hat sich
d»e Negierung veranlatzt gesehen , die Schutzbestimmungen
auf die neuen Vefallsgebiete in den Grafschaften Dorfet,
Wiltibire . Kent und East-Sussex auszudehnen.

Unglaublicher Noheilsakt . Am Silvestertag gegen 20 .30
Uhr wurde auf der Stratze Trebnitz—Breslau in der Näheder Postagentur Wiese der Friseur Fritz Dörner , Vater
von sieben Kindern , von einem Kraftwagen überfahren.Als der Kraftfahrer merkte, was er angerichtet hatte , hielt
er aus der Stratze an . Während er das Fahrrad des Verun¬
glückten an der Unfallstelle liegen lietz , nahm er den Ueber-
fahrenen etwa 80 Meter mit und warf ihn dann in den
Straßengraben , wo der Verunglückte kurze Zeit später tot
aufgefunden wurde.

- 45 Todesopfer zwischen Weihnachten und Neujahr
in Amerika

Newyork, 4 . Januar . In der Woche zwischen Weihnach¬
ten und Neujahr sielen in Amerika 945 Menschenleben
llnglücksfällen zum Opfer . Besonders hoch war die Zahlder Todesfälle am Neujahrstvge . Nach den letzten Mel¬
dungen kamen an diesem Tage allein 320 Menschen ums
Leben, Die meisten Todesfälle find die Folgen von Kraft-
wagenunfällen , die vornehmlich auf Glatteis zurückzufüh-
reu sind.

Alls KtBt rmb
Altensteig , den 4 . Januar 1938.

Einheitsbewertung der gewerbliche« Betriebe erst 1939
Durch Verordnung des Reichsfinanzmirnsterswird milgeteilt,

oah die nächste Hauptfeststellung der Einhcitswerte für gewerb¬
liche Betriebe nicht nach dem Stande vom 1 . Januar 1938 , son¬
dern nach dem Stande vom 1 . Januar 1839 oorgenommen wird.
Desgleichen wird die nächste Hauptoeranlaoung der Vermögens¬
steuer und der Aufbringungsumlage erst nach dem Stande vom
1 . Januar 1939 vorgenommen. Die Verordnung bringt weiter¬
hin eine Einschränkung des Abzugs von Steuerschulden . Steuer¬
schulden sind nach dem Reichsbewertungsaesey nur abzuziehen,
wenn thr Abzug vom Steuerpflichtigen besonders geltend ge¬
macht wird. Der Abzug von Schulden aus laufend veranlagten
Steuern hängt nach der Verordnung außerdem davon ab , datz
dre Steuern entweder spätestens im Feststcllnngszeitpunkt oder
Veranlagungszeitpunkt fällig geworden find . Diese Bestimmun¬
gen gelten auch rückwirkend für Feststellungen von Einheitswer-
ten und Veranlagungen zur Vermögenssteuer auf den 1 . Januar
1935 , 1936 und 1937 , soweit sie nicht bereits unanfechtbar E
worden sind.

Amtliches. Zum Hauptlehrer ernannt wurde der Lehrer
Johann Mast in Witt lens weil er.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
O b e rs t e n selb, Kreis Marbach ; Nord he im, Kreis
Brackenheim ; Ueberkingen, Kreis Geislingen ; Heu¬
tingsheim, Kreis Ludwigsburg . — Die Seuche ist er -
loschen in Niederhofen, Kreis Brackenchsim;
Schwieberdingen, Kreis Ludwigsburg , ferner in
Maulbronn.

Die Pfundspenden werden in Altensteig am morgigen
Mittwoch eingesammelt.

Calw , 3 . Januar . (Calw ermäßigt die Steuern . ) Im
Nachtragshausha .lt 1937 wurde der vorläufige Hebesatz bei
der Gewerbesteuer von 340 auf 320 Prozent und die Ge¬
meindeumlage auf Grund - und Gebäudekataster von 22,8
auf 21 Prozent gesenkt . Der Bürgermeister teilte in der
Sitzung der Ratsherren mit , datz der Aufschwung im hei¬
mischen Wirtschaftsleben zu einer Erhöhung des Gewerbe¬
steuerertrages um 69 000 RM gegenüber dem Vorjahr ge¬
führt habe.

Eechingen, 3 . Jan . (Schwerer Unfall im Steinbruch .)
Der im Steinbruch von Fr . Völlnagel arbeitende
17jährige Alfred Breitling zur „Krone " verunglückte
am Mittwoch dadurch, datz er beim Kippen eines mit Ab¬
raum beladenen Rollwagens von diesem mit über die
Böschung hinabgerissen wurde und unter den Wagen zu
liegen kam . Mit einem Schädelbruch wurde der Be¬
dauernswerte in bewußtlosem Zustand ins Kreiskranken¬
haus Calw verbracht.

Freudenstadt , 3. Januar . (Freudenstadt senkt die Um¬
lage .) Bei der Beratung des Nachtragshaushaltplanes
mit den Ratsherren teilte der Bürgermeister mit , daß der
Neubau eines Rathauses dringend notwendig fei . In den
Nachtragshaushalt sind dafür 63 000 RM eingesetzt wor¬
den . Für einen Neubau der Gewerbeschule stehen 70 000
Reichsmark zur Verfügung . Der Gewerbesteuerhebesatz
wurde endgültig auf 300 anstatt 360 Prozent festgesetzt.
Das entspricht einer Ermäßigung der Umlage von 19 auf
17 Prozent,

Tübingen » 3 . Jan . (Tübingen errichtet ein Schwimm¬
bad .) Wie Oberbürgermeister Schees zum Jahreswechsel
in der „Tübinger Chronik " mitteilt , stehen unter den
dringlichsten Zukunftsaufgaben der Stadtverwaltung im
kommenden Jahre die Schaffung einer Turnhalle für
die Deutschen Volksschulen und eines Freischwimm-
bades vornan , Die erforderlichen 300 000 RM für den
Bau des Bades sind zum Teil durch Verwendung von
Rücklagemitteln , zum Teil durch Erübrigungen aus dem
Rechnungsjahr 1936 vorhanden . Weiterhin wird der Neu¬
bau eines Schulhauses im Südgebiet der Stadt und die
Erweiterung des Rathauses als notwendig erachtet. Da¬
mit würde zugleich die Frage eines städtischen Archives
einer befriedigenden Lösung zugeführt . Auch die Schaf¬
fung eines Tübinger Heimatmuseums will die Stadtver¬
waltung in diesem Jahre weiter vorwärtstreiben,

Oberndorf a . N. , 3. Januar . (Regieruugsrat Leib-
braud -f .) Der Vorstand des hiesigen Finanzamts , Regie¬
rungsrat Leibbrand, ist ganz plötzlich gestorben.
Am Mittwochvormittag klagte er über Leibschmerzen und
verließ den Dienst . Die Kunst der Aerzte stand vor einem
Rätsel : Blinddarmentzündung konnte es nicht sein, weil
die betr . Stelle nicht schmerzte . Aber als sie notgedrungen
an Silvester doch zur Operation schritten, ergab sich der
verhängnisvolle Umstand, datz der schwer vereiterte Blind¬
darm an eine ganz ungewöhnliche Stelle auf der anderen
Seite des Leibes verlagert war , die es vor der Leibes-
Lffming überhaupt unmöglich machte, Diagnose auf Blind¬
darmentzündung zu stellen . Es gelang den Aerzten trotz
dem Aufgebot des Menschenmöglichen nicht mehr , den
Kranken zu retten . Gestern morgen um 4 Uhr ist Gustav
Leibbrand im hiesigen Krankenhaus verschieden . Seine
Kinder befanden sich zur Zeit der Erkrankung frohgemut
auf einer Skitour ; man kann sich das Entsetzen der
Ahnungslosen vorstellen, als sie an Neujahr nach Hause
kamen und an das Sterbebett ihres Vaters geführt wurden,
den sie in bester Gesundheit verlassen hatten . Mit ihm ist
ein überaus beliebter Mann dahingegangen.

Nottweil , 3. Januar . (Oberstaatsanwalt Dr . Bu -rk-
hardt tritt in den Ruhestand .) Oberstaatsanwalt Dr.
Burkhard t , der schon in der Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit kürzere Zeit , seit 1920 ununterbrochen am hiesigen
Landgericht tätig war , tritt nach Erreichung der Alters¬
grenze mit dem 1 . Januar 1938 in den bleibenden Ruhe¬
stand. Leider ist er schon seit August letzten Jahres in¬
folge Krankheit außer Dienst.

Mariazell , 3. Januar . (Neujahrsnacht in der Marder¬
falle . ) Ein junger Ehemann von hier hatte eine Mor¬
de r f a l l e in seinem Haus aufgestellt . In der Silvester¬
nacht wollte der Gutgelaunte noch einmal Nachsehen , ob

alles in Ordnung sei, ob gar schon eine Beule in der Fall«
wäre . Er legte sich auf den Boden und langte durch ein
Katzenloch von außen hinein ; die Falle schnappt«
und faßte den Marderjäger an der Hand. Ein später
heimkehrender Nachbar konnte Len um Hilfe Rufenden aus
seiner mißlichen Lage befreien.

Stuttgart , 3 . Jan . (VonderOrtskrankenkasse .)
Bei der Verabschiedung des Voranschlags der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Stuttgart im Beirat gab Verwaltungs¬
direktor Münder einen Bericht über die Aufgaben und Ar¬
beiten der Kasse . Nach dem geschätzten Ergebnis kann mit ei¬
ner Vermögenszunahme von nahezu 300 000 NM . , bei Ab¬
zug des Mehrerlöses gegenüber dem Buchwert aus dem
Verkauf der alten Verwaltungsgebäude in der Ernst -Wein-
stein - und Rotebiiblstratze im Betrag von 214 500 NM . mit
einem Ueberschutz der laufenden Verwaltung von rund
85 000 NM . gerechnet werden . Der Voranschlag schließt mit
einem Ueberschutz von 9000 RM ab.

Neurath bei seinen Regimentskamera¬
den. Am Sonntag beging die Kameradschaft des früheren
Neserve-Infanterie -Regiments 119 ihr mit der traditionel¬
len Weihnachtsfeier verbundenes Jahresfest . Zur großen
Freude der Regimentskameraden hatte sich wiederum
Reichsautzenminister Freiherr von Neurath eingefunden,
der in einer kurzen Ansprache seiner Freude darüber Aus¬
druck verlieh , immer wieder von Zeit zu Zeit einige Stun¬
den im Kreise seiner Frontkameraden verleben zu können.
Dober streifte er die vordringlichsten, unserem Vaterland
uno reoem einzelnen von uns zur Vollendung des großen
Aufbauwerks gestellten Ausgaben und fand begeisterte
Worte über den Sinn und Zweck der Kameradschaft.

Schlitten - Unfälle. Beim Schlittenfahren verun¬
glückten am 1 . und 2 . Januar auf der Skiwiese beim Vis-
marckturm ein 48 Jahre alter Mann und aus dem Burg-
hvlzhof ein 33 Jahre alter Mann und eine 15 Jahre alte
Schülerin . Sie mutzten mit schweren Verletzungen in das
Krankenhaus verbracht werden.

Der teure Neujahrsschnee. Am Sonntag wur¬
den zur Abfuhr des Schnees in den Hauptverkehrsstraßen
500 Arbeitskräfte , 18 Lastkraftwagen und 12 Schneepflugs
eingesetzt . Gegenüber den normalen Stratzenreiniguuqs-
kosten bedeutete dies einen Mehraufwand von 6200 RM.
Der Montag sah außer dem etatsmätzigen Reinigungsper¬
sonal von 400 Mann rund 200 Hilfsarbeiter beschäftigt . Die
Lastwagen und Schneevflüge werden über die ganze Zeit
der Schneebeseitigung eingesetzt . Nachdem die zusätzlichen
Kosten täglich etwa 6000 RM . betragen und man — wenn
weiterhin kein allzu starker Schneefall eintritt — mit vier
Tagen der Schneebeseitigung rechnet , kostet die Stadtver¬
waltung die „Neujahrsbescherunq " rund 20 000 NM . Hier
sind auch die benötigten 150 Kubikmeter Sand für die
Streuuna einaereckmet.

Fellbach, Kr . Waiblingen , 3 . Jan . (D i e V i e h s e u ch e. )
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausgebrochen im
Gehöft von Karl Rienth.

Eßlingen , 3 . Jan . (Beim Völlerschietzen ge¬tötet . ) In Liebersbronn haben in der Silvesternacht
junge Leute durch Böller das Neujahr angeschossen. Als
die Schütze nicht rasch genug losgingen , wollten zwei jungeLeute Nachsehen, woran die Verzögerung lag . Im selben
Augenblick ging der Schutz los und dem 19 Jahre alten Otto
Weber , dem einzigen Sohn der Familie Albert Weber in
Liebersbronn . wurde ein Bein abgerissen und sonstige
schwere Verletzungen im Gesicht beigebracht. während der
andere sehr schwere Zerreißungen am Leib davontrug . Der
erstere ist seinen Verletzungen erlegen , der andere , Eber-
spächer von Wilflingshausen , konnte mit furchtbar zugerich¬tetem Leib ins Krankenhaus nach Eßlingen geschafftwerden.

Sindelfingen » 3 . Jan . (Tod es stürz . ) Am Sonntagstürzte der 35jährige Zimmermann Hans Sprenger von hierbeim Bahndurchlatz auf der Stratze nach Böblingen mir
dem Fahrrad . Er erlitt einen schweren Schädelbruch und
starb im Krankenhaus.

Heilbronn , 3 . Jan . (Für 1000 RM . Skier ver¬brannt . ) Am Montag vormittag brach in einem Trocken¬
raum der Skifabrik Adolf Marquardt durch Staubexplo¬
sion Feuer aus . Beim Löschen des Brandes wurde ein
Heizer erheblich verletzt und mutzte ins Krankenhaus ge¬bracht werden . Es verbrannten für etwa 1000 RM . Skier.

Oberstenseld, Kr . Marbach , 3 . Jan . (Maul - und
Klauenseuche . ) In dem Gehöft des Weingärtnerr
Eottlieb Fleisch ist die Maul - und Klauenseuche ausgebro¬
chen. Der gesamte Viehbestand wurde abgeschlachtet.

Lauffen a . N. , 3. Jan . (N a j s e j ch ä n d e r . ) Ein ver¬
heirateter Mann von hier wurde wegen Natzenschande in»
Amtsgerichtsgesängnls Besigheim eingeliesert.

Tailfingen , 3 . Jan . ( Gasvergiftung . ) Ein schwere«
Unglück wurde am Montag früh in der Wohnung des hie¬
sigen Fabrikanten Alfred Hakenmüller entdeckt . Als dieser,
von einer mehrtägigen Reise zurückkehrend , in seiner Woh¬
nung starken Gasgeruch wahrnahm und bestürzt ins Schlaf¬
zimmer eilte , fand er seine Tochter Lola tot vor. wäbrend
seine Frau und >ein Sohn Peter bewußtlos waren . Bei der
Untersuchung stellte sich heraus , datz der Hahnen des Gas-
badeofens geöffnet war.

Heidenheim. 3 Jan . (27 000 Einwohner . ) Am 1,
Dezember 1937 zählte die Stadt Heidenheim 26 735 Ein¬
wohner, eine Zahl , die sich inzwischen noch wesentlich erhöht
hat . jodatz sie um die Jahreswende rund 27 000 erreicht ha¬
ben dürste.

Heilbronn , 3 . Jan (Von Kohlenoxydgasen ae -
tötet . ) In einer hiesigen Wohnung wurde der allein '

an-
wesende Wohnungsinhaber durch Kohlenoxydgas vergiftettot ausgefunden . Die Gase waren einem Dauerbrandofen
entströmt , den man nicht gereinigt hatte , so daß die Nauch-
abzugsöffnungen mit Flugasche verstopft waren.

Nordheim b . Heiloronn , 3 . Jan . (Seuchenaus¬
bruch . ) Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Nieder¬
hofen erloschen ist, wurde über die Feiertage der Krcisort
Nordheim von der Seuche befallen , die im Stall der Land¬
wirtswitwe Pauline Adelheim ausbrach.

Nattheim , Kr . Heidenheim. 3 . Jan . (Verhaftet .)Drei Männer im Alter von 66 , 46 und 32 Jahren wurde«
wegen sittlicher Vergehen an einem schulpflichtigen Mäd-
che « festgenommen. In die Angelegenheit find noch mehrere
strafunmündige Jugendliche verwickelt.
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Rottweil , 3 . Jan . Die Stadtverwaltung plant für das neue

Jahr eine Reche von größeren Bauten . In Verbindung Mit

der Reichsheimstättensiedlung , die mit 90 Siedlerstellen „ Auf
der Brücke" ihrer Vollendung entgegengeht , soll ein Gemein-

schastshaus errichtet werden . Ferner will die Stadt „Auf der
Breite " ein Gebäude für die zentrale Industrie - und Handels¬
kammer bauen , die ihren Sitz in Rottwell haben und die Fach¬
gruppe Uhrenindustrie des ganzen Schwabenlandes umfassen soll.

„Auf der Breite " wird auch ein großzügiger Sportplatz angelegt
werden , wofür die Stadt ein Gelände zum Preise von 80 000
RM . erworben hat . 2n der letzten Ratsherrensitzung konnte der

Bürgermeister mitteilen , daß dank der günstigen Entwicklung
der Wirtschaft der ursprünglich beschlossene Eewerbesteuersatz
von 425 Prozent der Steuermeßbeträge auf 250 Prozent er¬

mäßigt wird.

Handel-Zyklus
des Reichssenders Stuttgart

Auf der Höhe der Winterspielzeit beginnt der Reichssender
Stuttgart das Lebenswerk Georg Friedrich Handels in zehn
Abendsendungen Klang werden zu lassen . Von den Großen der

deutschen Musikwelt ist Händel der wohl am wenigsten bekannte,

während sein Alters - und Zeitgenosse Johann Sebastian Bach

längst ins Bewußtsein der musikalischen Laienwelt gedrungen
ist. In hundert Bänden liegen Händels gesammelte Werke vor:
11 Opern , 33 Oratorien , 97 Kantaten , 43 Orgel - und Orchester-
konzerte , 41 Sonaten und Trios und vieles andere . Der Reichs¬
lender kann nur auswählen . Und er geht bei dieser Auswahl
durch Händels 74jähriges Leben , wird lebendig machen die

Meilensteine dieses Weges zwischen der Oboen - Sonate des

11jährigen Jungen und dem Welterfolg des erblindeten Meisters
im . .Messias " .

üie Händel -Reihe beginnt am 4 . Januar und wird jeweils
Dienstags in vierzehntägigem Abstand fortgesetzt . Die erste
Sendung führt uns an den Hof der Herzöge von Sachsen - Weißen¬
fels in Weißenfels in Thüringen , bringt Werke von Meistern
der Zeit , an deren Musik der Knabe sich bildete und gibt uns
zum Schluß eine der Oboen -Sonaten , die der Zehnjährige bereits
komponierte . Die Sendungen sind in kurze Rahmenspiele ge¬
bettet , die Händels Leben in bedeutsamen Schicksalsaugenblicken
aufreißen . In den Nachtkonzerten nach 24 Ahr werden die Se >»
düngen wiederholt werden.

Ommkmsunglijür in den Dolomiten
Schwäbische Schisportler verunglückt — 3 Tote , 11 Verletzte

Stuttgart , 3 . Jan . Wie aus Mailand gemeldet wird , ist in der
Frühe des zweiten Neujahrstages einer Schar vergnügter Win¬
tersportler aus Württemberg im Eadertal (Dolomiten ) ein
schweres Unglück zugestoßen . Die Sportler hatten die Festtage
in der winterlichen Pracht der Dolomiten zugebracht und am
Sonntag früh von Corvara aus in zwei Omnibussen wieder die
Heimfahrt angetreten . In der engen Schlucht Val Badia . etwa
sieben Kilometer von Bruneck entfernt , geriet der erste der bei¬
den Omnibusse bei einer Begegnung mit einem entgegenkom¬
menden Wagen auf der stark vereisten Straße zu hart an den
Rand des an dieser Stelle etwa 70 Meter tiefen Ab¬
grunds. Er durchbrach die Schutzwand und stürzte unter
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Sraueuarlieilsschille Alleasleig

Der «eue Kurs
beginnt am Freitag , de » 7 . Januar , morgens 8 Uhr.
Der Abendkurs beginnt am Dienstag , den 11 . Januar,
lS '/r Uhr . Anmeldung für beide Kurse in der Schule.

Die Lehrerin : Daub.
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Die trauernden Hinterbliebenen.

!>

dem lahmenden Entsetzen seiner 27 Insassen in das Flüß¬
chen G a d e r h i n a b , wo er zertrümmert liegen blieb.

Von vorüberfahrenden Automobilisten , sowie von den Insas¬

sen des in kurzem Abstand folgenden zweiten Omnibusses , die

Zeugen der Katastrophe wurden , wurden die ersten Ret¬

tungsversuche eingelettet . Ferner wurden von den Be¬

hörden aus Brun eck sofort Carabinieri und italienische Ge-

brrgstruppen entsandt , die sich trotz der Kälte mit großer Auf¬

opferung daran machten , die Opfer der Katastrophe aus der

verschneiten und schwer zugänglichen Schlucht zu bergen.

Drei Personen konnten nur noch als Leichen gebar-

gen werden . Es sind dies der 15 Jahre alte Max Georgii
aus Ulm, der 29 Jahre alte , aus Neckarsulm stammende
August Krebs und der 18 Jahre alte Horst Keller , sämtliche
in Stuttgart wohnhaft . Ferner wurden aus dem zertrüm¬
merten Wagen drei Schwerverletzte und elf weniger schwer Ver¬

letzte herausgezogen , während elf Kameraden unversehrt gebar-

gen werden konnten . Die Verletzten wurden sofort in das Kran¬

kenhaus Bruneck eingeliefert . Eie haben größtenteils Quetschun¬
gen erlitten.

Zu dem schweren Autobusungliick von Stuttgarter Skiläufern
bei Vruneck , das drei Tote forderte , erfahren wir weiter , daß
sich die Zahl der Verletzten insgesamt auf 13 beläuft . Davon
haben drei Personen schwere Verletzungen erlitten . Sieben Per¬
sonen sind unverletzt geblieben . Das Unglück ereignete sich , als
der vollbesetzte Wagen aus emer abschüssigen Strecke durch die

Vereisung der Straße den Halt verlor . Der Omnibus war we¬

nige Augenblicke vorher einem kleinen Wagen ausaewichen und
kam dadurch ins Schleudern . Der schwere Wagen rutschte über
den Straßenrand und stürzte in die Tiefe . Die italienischen Be¬
hörden haben eine genaue Untersuchung des Unglücks eingeleitet , i

Kleine AnfallchromL
Stuttgart , 3. Jan . Wie aus Hamburg gemeldet wird , ist dort

am Silvesterabend der Spediteur Hans Schönau aus Bad Cann¬
statt mit seinem Fernlastzug tödlich verunglückt . Schönau wollte
an einer Steigung der glatten Straße seinen Wagen durch
Bremsklötze sichern. Dabei zog er sich tödliche Verletzungen zu.

Markgröningen , Kr . Ludwigsburg , 3. Jan . Bei einer Treib¬
jagd wurde in einer Tannenkultur die schon stark verweste Leiche
des 72jährigen Landwirts und Weingärtners Friedrich Widmaier
von hier gefunden . Widmaier war seit vier Monaten vermißt
worden.

Schorndorf , 3 . Jan . Seit dem Heiligen Abend wurde ein
junger Mann aus Erunbach vermißt . Jetzt hat man seine Leiche
aus dem hiesigen Wehr gezogen . Da Kleidungsstücke des Toten
am Wehr lagen , dürfte er den Tod im Wasser gesucht haben.

Leonberg , 3. Jan . In der Silvesternacht sah in Mönsheim
ein 35jähriger verheirateter Mann vor seinem Haus einen
glimmenden Gegenstand auf dem Boden liegen . Als er ihn auf¬
hob . erfolgte eine Explosion und zerriß ihm die halbe reckte
Hand , so daß er ins Kreiskrankenhäus gebracht werden mußte.
Der Sprengkörper war ein mit Pulver gefülltes Wasser-
l - itungsrohr.

Mühlacker , 3 . Jan . Am Sonntag mittag kam auf der Straße
Enzberg —Mühlacker ern Personenauto infolge des Glatteises
ins Schleudern und fuhr ein auf dem Bürgersteig stehendes
4jähriges Kind an . Das Kind , dem beide Oberschenkel gebrochen
wurden , fand Auknabme im Krankenbaus.

Ssksnntmsckunsen
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Ortsgruppe Altensteig

Mittwoch , 5 . 1. 38 um 20 Uhr Mitgliederappell im „Grüne»
Baum "

. Es spricht Kreisschulungsleiter Pa . Schilling , Lieben¬
zell über „Das Gesetz des Kampfes und der Auslese ". Sämtlich«
Parteigenossen und Anwärter sind zur Teilnahme verpflichtet,
die Mitglieder der Gliederungen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppenleiter.

s mit » « trau »« » ^

NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk
An der Parteiversammlung am Mittwoch nehmen wir ge¬

schlossen teil . — Anmeldungsschluß für den Bügel - und de»
Säuglingskurs ist Freitag , 7 . 1 . 38 , abends.

Die Ortsfrauenschaftsleiteri » .

Dettingen , Kr . Rottenburg . 3. Jan . Martin Letzgus von hier
verunglückte auf seiner Arbeitsstelle in Tübingen dadurch , daß er
unter ein stürzendes Faß geriet . Er mußte schwer verletzt in
die Tübinger Klinik gebracht werden.

Geislingen , 3 . Jan . In Deggingen kam es in der Silvester¬
nacht zu Streitigkeiten , wobei einer der Beteiligten einen Re¬
volver zog und auf seine Gegner drei Schüsse abgab . Dem einen
drang die Kugel in den Oberschenkel , dem zweiten in den Unter¬
arm und dem dritten in die Hand . Die Verletzungen sind glück¬
licherweise nicht schwerer Natur . Der Revolverheld wurde ins
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Geislingen , 3 . Jan . Als beim Neujahrsschießen in Wiesen¬
steig ein Völler explodierte , wurde ein vorübergehender Mann
erheblich verletzt . Er mutzte ins Eeislinger Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Wai « , Kr . Laupheim , 3. Jan . In einer der letzten Nächte
wurde beim Ortsbauernführer Hummel eingebrochen und n . a.
85 Kilogramm Schweineschmalz gestohlen . Ein aus Alm zu¬
gezogener Polizeihund konnte die Spur des Diebes nicht weit
verfolgen , da sie inzwischen durch Neuschnee verdeckt worden war.

Mietingea , Kr . Laupheim , 3. Jan . Beim Schlittenfahren stieß
der Sohn des Bauern Joseph Wenger auf einen Lattenzaun
auf . Er erlitt einen doppelten Beinbruch , außerdem drang ihm
ein Nagel des Zaunes in den Fuß.

Senkt an die
hungernden Vögel!

Gestorben

Freuden stadt: Luise Müller geb . Schneider.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Dieter Lauk,
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Verkaufe eine 34 Wochen

trächtige,schöne

(Rotscheck)
Michael KlllMllch , Beuren

Husten , Frösteln , rauher Hals
Heiserkeit, Schnupfen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnender
Erkaltung , die bet Vernachlässigung leicht zur Grippe führen kann . Um
ernsthafte Erkrankungen vorbeugend abzuwehren , verfährt man wie folgt:
Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in einer Tasse gut
umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß zwei dieser
Portionen vor dem Schlafengehen trinken (Kinder nehmen die Hälfte ) . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinkt man noch einige Tage
dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einem Eßlöffel
Wasser oder in einer Tasse Tee.

Viel« haben sich schon aus diese Weise geholfen . So schreibt B . Herr
Gerhard Wagner . Serlagsinhaber , Leipzig I» 22, Noßlauerstr . 8. am
6 . 11. 37: „Seit Wochen wurde ich eine in den Gliedern liegende Erkältung
mit Husten und heißem Kops nicht los . Da besorgte ich mir aus Grund
Ihrer Anzeige , Schnellkur « vor einigen Tagen eine Flasche Klosterfrau-
Melissengeist. Am Abend vor dem Schlafengehen habe ich nun zweimal
hintereinander einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist in der empfohlenen
Mischung mit Wasser und Zucker eingenommen und war von dem guten

Erfolg überrascht . Binnen 2 Tagen war die Erkältung beseitigt, und ich fühle mich seitdem wieder frisch
und munter . Klosterfrau -Melissengeist wird in meiner Hausapthoke nie mehr ausgehen "

Weiter Herr Josef Pospich (Bild nebenstehend) . Angestellter , Köln -Zollstock , Nauheimerstr . 24 am
80 - 4. 37 : „Ich , meine Frau sowie meine vier Kinder waren diesen Winter stark erkältet . Da hörte ich
von Klosterfrau -Melissengeist. Durch den Gebrauch von 3 Flaschen haben wir uns alle ausgehcilt"

Nehmen Sie deshalb bei jedem Anstug von Erkältung sofort Klosterfrau -Melissengeist. Sie erhalten ihn
be, Ihrem Apotheker oder Drogisten in Originalslaschen zu RM 2.80, 1 .SS und - .SO. Nur echt in ür
blauen Packung mft den dre» Nonnen ; niemals lole.
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Allgem. Orts - IKres .) Krankenkasse Nagold

Bekinntmachung
Die Schalter der Krankenkaffe find am Erscheinung - fest

geschlossen
Nagold , den 3 . 3an . 1938. Der Leiter : Lenz

Oberrechnunzsrat.
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